
Sonnenschein, traditionelle 
Blasmusik, brasilianische 
Tänze: Die Stimmung in Erbach 
heute morgen war einfach 
bombastisch. Das Feld wurde 
bis kurz vor dem Start neben 
einer Blaskapelle von einer 
brasilianischen Tänzerin an-
geheizt, bis dann um 10 Uhr 
der Startschuss der 1. Etappe 
ertönte. Die Menschenmas-

sen füllten die komplette Expo-Area um das Schloss Erbach 
herum aus. Schöner konnte die Trans Germany mit seinen 
rund 400 Fahrern eigentlich nicht starten. Aber wie das mit 
dem Wetter nunmal so ist, brach ein kleiner Platzregen im 
Laufe der Etappe über die Teilnehmer ein. Die schnellsten 
Fahrer leisteten sich zum Ende hin einen erbitterten Kampf 
in einer Dreiergruppe. Alban Lakata vom Team Topeak, 
Andreas Kugler vom Merida Team und Thomas Dietsch 
vom Team Bulls fuhren bis zum Ende wie die Teufel Kopf 
an Kopf. Am Ende konnte Alban Lakata sich mit den ent-
scheidenden Zentimetern Vorsprung durchsetzen. Nur zwei 
Sekunden trennten das Spitzentrio am Ende, eine richtig 
knappe Geschichte. Auf den Plätzen 4 und 5 - auch noch 
mit unter einer Minute Rückstand - folgten Hannes Genze 
und Robert Mennen. Das bedeutet spannende Kämpfe auf 
den folgenden Etappen. Bei den Damen sah die Sache schon 
klarer aus. Wie fast zu erwarten, fuhr Esther Süss vom 
Team Spontanos als erste im Ziel ein. Fast sechs Minuten 
Vorsprung konnte sie auf der Strecke gegenüber Nina 
Gässler von "Kona Norway" herausfahren.
Für alle Fans, die das ganze Geschehen von zu Hause online 
weiter nachverfolgen möchten, gibt es aktuelle Infos, Zwi-
schenstände und Fotos auf der offiziellen Website:
www.bike-magazin.de
www.bike-transgermany.de
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die tagessieger
1. EtappE: Erbach - FrammErsbach
männEr
1.   alban lakata - tEam tOpEak 
 in 2:20.31
FrauEn
1.     EsthEr süss - tEam spOntanOs 
 in 2:40.22
mastErs
1.  JOhann GrasEGGEr - tEam scOtt
 in 2:33.03
sEniOr mastErs
1.   milan spOlc - tEam sachsEn 
 in 2:40.58

Sonntag, 21. Juni 2009 Frammersbach

BrasiLiaNisCHes FLair ZUM start der 1. etaPPe

grÜNes triKOt
dEr bayErischEn staatsFOrstEn pOwErEd by Fi´zi:k
hEutiGE bErGwErtunG (Erbach - FrammErsbach):
nr. wEGpunkt länGE höhE stEiGunG stEllE

1 198 - 204 4,1 km 135 hm 3% aufbachseen - kreuzkapelle

mOrGiGE bErGwErtunG (FrammErsbach - bischOFshEim):
nr. wEGpunkt länGE höhE stEiGunG stEllE

1 8 - 24 8,5 km 301 hm 3% murratal - bayerische schanz

2 107 - 121 6 km 292 hm 5% Guckapass - kreuzberg

Aufgrund der Nettowertung müssen erst alle Fahrer ausgewertet werden. Habt also ein 
wenig Geduld. Die Ergebnisse findet ihr dann online unter www.bike-transgermany.de
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die etaPPeN iM ÜBerBLiCK

1.  21.6. Erbach - FrammErsbach, 102 km/2257 hm
 siEgEr: alban lakata - tEam topEak in 2::20:31

2.  22.6. FrammErsbach - bischoFshEim, 83 km/2050 hm

3.  23.6. bischoFshEim - obErhoF, 95 km/2696 hm
 
4.  24.6. obErhoF - bad stEbEn, 120 km/2502 hm
 
5.  25.6. bad stEbEn - schönEck, 98 km/2232 hm
 
6.  26.6. schönEck - obErwiEsEnthal, 81 km/1932 hm
 
7.  27.6. obErwiEsEnthal - sEiFFEn, 79 km/1590 hm
 
  

Diese Meldung hat wie zunächst zu vermu-
ten wäre nichts mit Essen zu tun, sondern 
wortwörtlich mit einem Sattel aus Pappe. Auf 
der heutigen 1. Etappe musste Heinz Staub, 
der vor kurzem seinen 60. Geburtstag feierte, 
einen schlimmen Verlust hinnehmen. Das ganze 
spielte sich rund 60 Kilometer vor dem Ziel in 
Frammersbach ab - mit einem Mal brach sein 
Sattel einfach ab. Jetzt war Improvisation an-
gesagt. Die Bilder demonstrieren eindrucksvoll 
das Ergebnis. Unter bequemem Sitzen versteht 
man natürlich etwas anderes, weshalb der gute 
Heinz auch einen Großteil der Strecke im Stehen 
verbrachte. Entsprechend erschöpft erreichte 
er aber dennoch das Ziel - Respekt!

PaPPsatt(eL)

Die heutige Etappe umfasst 2050 Höhen-
meter und hat es zum Ende ganz schön 
in sich. Wir starten direkt mit einem 
Anstieg zur Bayerischen Schanz. Danach 
rollt ihr bis Burgsinn über Wald- und Wan-
derwege hinab. Ab Heiligenkreuz müsst 
ihr dann eure Kletterer-Qualitäten unter 
Beweis stellen. Denn bis zum Kreuzberg 
geht es Auf und Ab. Habt ihr den Kreuz-
berg erstmal passiert, heißt es nur noch 
auf der Strecke bleiben und das Ziel in 
Bischofsheim ist fast schon in greifbarer 
Nähe!
BITTE ACHTET DARAUF, DASS IHR EUCH 
AN DIE STVO HALTET - BESONDERS AUF 
DEN RADWEGEN UND STRASSEN.

ETAPPENVORSCHAU

SISSI'S TAGEBUCH
In diesem Jahr wird das Tagebuch 
nicht wie gewohnt von Till Gott-
brath, sondern von Sissi Pärsch (33) 
aus dem Allgäu geschrieben. Sie 
wird täglich über ihre Erlebnisse 
berichten. Sissi arbeitet selbst bei 
der PR-Agentur Kern Gottbrath und 
betreut den Titelsponsor CRAFT.

Wer also jetzt alles über Sissi 
erfahren möchte, geht am besten 
auf: www.bike-transgerma-
ny.de und liest einmal nach, was 
Sissi so erlebt hat.

TRANS GERMANY DVD
Wenn ihr euch in diesem Jahr das 
Erlebte der Trans Germany noch 
einmal anschauen wollt, ist die 
CRAFT BIKE TRANS GERMANY DVD 
genau das Richtige für euch. Ihr 
könnt die DVD am BIKE-Showmobil 
bereits vorbestellen oder später 
unter www.delius-klasing.de/
shop bestellen. Der Preis der DVD 
beläuft sich auf 29,90 €
 

HAPPY BIRTHDAY...
heißt es heute für Alex Mühlbauer 
und Markus Niedermaier! Außer-
dem wünscht das Team Rothaus / 
Cube ihrem Betreuer Jef Baeten zu 
seinem 65. Geburtstag alles Gute!

teLegraMM

wetter für morgen:
"Mitten in Deutschland" - hier findet sich 
mit Bischofsheim a.d. Rhön eines der be-
liebtesten Mountainbike-Reviere mit rund 
1.200 km Routen. Aber auch Bischofsheim 
selbst mit seinem spätromanischen Zent-
turm, dem historischen Rentamt und der 
sehr gut erhaltenen Stadtmauer vermit-
telt ein historisches Flair. Für Freunde des 
kühlen Nasses hier die frohe Kunde: Ein-
tritt ins Schwimmbad ist frei. Die Pasta-
Party beginnt wie gewohnt um 18.00 Uhr 
und findet in der Nähe der Feuerwehr an 
der Weisbacher Straße statt.

mORgEN iN: 
biSCHOfSHEim

Nicht so rosig sieht es für morgen aus: Zum Start werden 
rund 10 Grad unter einem wolkigen Himmel erwartet. 
Tagsüber wird es auch nicht wirklich viel wärmer. Das 
Thermometer wird sich bei circa 15 Grad einpendeln. 
Außerdem sind Regen bzw. leichte Schauer angesagt.

aus der Not eine 
tugend gemacht


